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Zur Vermeidung möglicher Copyright-Probleme wurden 
Fremdabbildungen entfernt!



Gesetzlicher Hintergrund

Abbildung entfernt



Bildschirmarbeit im Non-Office-Bereich

Projektreihe

Bildschirmarbeit in 
Kliniken und Praxen (F 1801)

2004 bis 2007

Bildschirmarbeit in der 
Produktion (F 1963)

2007 bis 2009

Abbildungen entfernt



Aktuelles Projekt

Bildschirmarbeit in 
Leitwarten (F 2249)

2009 bis 2011



Zielsetzung des Projektes

�Erkenntnisse zur Gestaltung von Bildschirmarbeit 
im Non-Office-Bereich:
– entsprechend den Anforderungen der BildscharbV
– Berücksichtigung auftretender Belastungen und 

Gefährdungen

Analyse des 
Ist-Zustandes 

(Soll-Ist-Vergleich)

Handlungshilfen 
zur ergonomischen 

Gestaltung von 
Arbeitsplätzen



METHODE



Projektschritte



Struktur der Checkliste

• Räumliche Bedingungen, …

Wartenraum

• Arbeitsmerkmale, Anordnung der BSG, …

Arbeitsplatz

• BSG, Eingabemittel, Arbeitsstuhl, und -fläche, …

Arbeitsmittel

• Allgemeine -, anzeigenbezogene - und stellteilbezogene Grundsätze

Mensch-Maschine-Kommunikation

• Klima, Beleuchtung, Akustik, …

Umgebungsbedingungen

• Arbeitszeit, Schulung, …

Arbeitsorganisation

• Partizipation der Operateure, …

Sonstige Arbeitsbedingungen



Beurteilungsmerkmal (Beispiel)



Branchen

Verkehr

Sicherheits-
dienstleistungen

Energie

Prozess- und 
Anlagensteuerung

Telekommunikation

Medien

Insgesamt 24 Leitwarten 
mit mehr als 100 Arbeitsplätzen



ERGEBNISSE



Ergebnisse – Methodik

�Bewährung der methodischen und technischen 
Umsetzung 

�Breites Anwendungsspektrum

�Kontextspezifische Anpassung

�Hohe Gebrauchstauglichkeit



Ausgewählte qualitative Ergebnisse (1)

�Unterschiede in einzelnen Branchen

�Graduelle Unterschiede der Erfüllung der 
Anforderungen

�Anzahl der zu überwachenden 
Anzeigeeinrichtungen sehr unterschiedlich



Ausgewählte qualitative Ergebnisse (2)

� Informationsdarstellung
– Farbkodierung von Anlagenkomponenten
– Unzureichende (Farb-)Kontraste
– Unzureichende Schriftgrößen

�Umgebungsbedingungen, z.B.
– Luftfeuchte
– Schalldruckpegel
– Beleuchtung

Handlungsbedarf



Ausgewählte qualitative Ergebnisse (3)

�Schulung/Unterweisung
– Ergonomische Sitzhaltung
– Thema „Bildschirmarbeit“

�Partizipation der Operateure bei Neu- oder 
Umgestaltung der Leitwarte

�Vorsorgeuntersuchung im Sinne der BildscharbV

�Anerkennung der Tätigkeit in Leitwarte als Arbeit 
mit Bildschirmgeräten (= Bildschirmarbeit !)

Handlungsbedarf
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